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Titelbild

Die Abbildung auf der ersten Seite zeigt das Forderprojekt ,Lindenhaus” auf Gut Rothenhausen im Amtsbereich
Sandesneben-Nusse
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1. Darstellung und Erlauterung (mit Begriindung) der Anderung der Rahmenbedin-
gungen zur Umsetzung der integrierten Entwicklungsstrategie (IES)
1.1. Zur Gebietskulisse der LAG

Die Gebietskulisse der LAG AR Herzogtum Lauenburg Nord e.V. (LAG AR HLN) hat sich 2017
nicht verandert.

1.2. Zur Zusammensetzung der LAG
a) Vorstand

Am 28.01.2015 wahlte die Mitgliederversammlung der LAG einen neuen Vorstand. Dieser setz-
te sich zum 31.12.2017 wie folgt zusammen:

Michael Gronheim
(Vertreter: Hans-Peter Fiebelkorn)

Birgermeister der Gemeinde Berkenthin
(Burgermeister der Gemeinde Krummesse)

Friedhelm Wenck
(Vertreter: Hans Schmaljohann)

Amtsvorsteher Amt Breitenfelde
(Burgermeister der Gemeinde Balau)

Heinz Dohrendorff (2. stellv. Vorsit-
zender)
(Vertreter: Werner Riitz)

Amtsvorsteher Amt Lauenburgische Seen
(LVB des Amtes Lauenburgische Seen)

Ulrich Hardtke
(Vertreterin: Anke Briigmann

Amtsvorsteher Amt Sandesneben-Nusse
(Burgermeisterin Gemeinde Poggensee)

Jan Wiegels
(Vertreter: Horst Kihl)

Birgermeister Stadt Molin
(Stadtvertreter Stadt Mélln)

Rainer Vof3 (1. Vorsitzender)
(Vertreter Claus Nickel)

Blrgermeister Stadt Ratzeburg
(Stadtvertreter Stadt Ratzeburg)

Michael Stark
(Vertreter: Dr, med. Andreas Schmid

Ropersberg-Gruppe Ratzeburg
(DRK- Krankenhaus Mélin/Ratzeburg

Manfred Priebsch
(Vertreter: Mark Sauer)

Vereinigte Stadtwerke GmbH
(Verein Miteinander leben e.V., Mélin)

Gunther Schmidt (1. Stellv. Vorsit-
zender)
(Vertreter: Reinhard Jahnke)

HLMS GmbH
(Bauernverband Hzgt. Lbg.)

Sabine Hubner
(Vertreter Michael Jaekel)

Behindertenvertreterin
(ADFC Molin)

Ute von Keiser-Pytlik
(Vertreter: Ingrid Brandstadter)

VHS Berkenthin
(Leiterin Haus Seeblick)

Matthias Lage
(Vertreter: Hans-Joachim Gratsch)

Pastor in Mélin
(LHW Mélin-Hagenow

Hinnerk Bruhn
(Vertreter: Klaus Worm)

Breitenfelder Sportverein e.V.
(Pensionar)

Der geschaftsfuhrende Vorstand besteht aus:

1. Vorsitzenden:Rainer Vof}
2. 1. stellv. Vorsitzenden: Ginter Schmidt
3. 2. stellv. Vorsitzenden: Heinz Dohrendorff

Anstelle von Herrn Bgm Andreas Hentschel (Gemeinde Behlendorf) wurde 2017 Herr Bgm.
Hans-Peter Fiebelkorn (Gemeinde Krummesse) als Stellvertreter von Herrn Bgm. Michael
Gronheim (Gemeinde Berkenthin) in den Vorstand gewahit.

Darliber hinaus gab eine 2017 keine personellen Veranderungen im Vorstand der AktivRegion.
Ein neuer Vorstand wird satzungsgeman Ende 2018/Anfang 2019 gewahilt.
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b) Mitgliederentwicklung

Die LAG zahlte zum 31.12.2017 insgesamt 78 Mitglieder. Die Liste wurde 2016 bereinigt und
verzeichnet gegentber 2010 mit 72 Mitgliedern eine leicht ansteigende Tendenz. 2017 wurden
zwei neuer Mitglieder aufgenommen. Das Mitgliederverzeichnis liegt dem Bericht als Anlage 1
bei.

c) Satzungsanderungen

Im Rahmen der Mitgliederversammlung am 15.03.2017 wurde die Satzung in zwei Punkten ver-

andert:

1 Angleichung der Verdffentlichungsfristen in Satzung und Integrierter

Entwicklungsstrategie

Bestehende Regelung | Neufassung
10 §10
Arbeit: und Beschlussf: g | Arbeit: ise und Beschlussf: ]
des Vorstandes des Vorstandes
Abs. 2 Abs. 2

Einladung, Tagesordnung und Bera-
tungsunterlagen werden den Vorstands-
mitgliedern spatestens eine Woche var
Sitzungsbeginn Gbermittelt.

" Hinweis: Die Anderung ist kursiv hervorgehoben )

Begrindung:

Die Integrierte Entwicklungsstrategie (IES) 2014-2020 der LAG AktivRagion Herzog-

Einladung, Tagesordnung und Bera-
tungsunterlagen werden den Vorstands-
mitgliedern spatestens zwei Wochen var
Sitzungsbeginn Obermittelt.

tum Lauenburg Mord sieht unter Pkt. 8.1 zum Projektauswahlverfahren vor, (Ab-
schnitt Offentlichkeit), dass Sitzungstermine des Vorstandes mit Tagesordnung min-

2 Einfiihrung der ,15-Minuten-Regelung® fiir den Fall, dass der Vorstand

nicht beschlussfihig ist.

| Bestehende Regelung

| Neufassung/Erganzung

§10 §10

Arbeitsweise und Beschlussfassung | Arbeit und Beschlussf;
des Vorstandes des Vorstandes

Abs. 3 Abs. 3

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn
mehr als die Halfte der Mitglieder des
Varstandes anwesend sind. Ist das nicht
der Fall, so ist unverziglich geman Abs.

2 eine neue Vorstandssitzung einzuberu-

fen. Diese ist dann beschlussighig, wenn
mindestens 4 stimmberachtigte Mitglie-
der anwesend sind. Darauf ist in der Ein-
ladung hinzuweisen. Der Anteil der nicht
kommunalen Pariner der an der Be-
schlussfassung Mitwirkenden muss
mind. 50% betragen.

Der Vorstand ist beschlussfahig, wenn
mehr als die Halfte der Mitglieder des
Vorstandes anwesend sind. Ist das nicht
der Fall, kann dis Vorstandssitzung mit
einer Frist von 15 Minuten neu einberu-
fen werden. Hierauf ist in der Einladung
hinzuweisen.

Diese ist dann beschlussfahig, wenn
mindestens 4 stimmberechtigte Mitglie-
der anwesend sind. Der Anteil der nicht
kommunalen Partner der an der Be-
schlussfassung Mitwirkenden muss

destens zwei Wochen vor Sitzungsbeginn auf der Homepage der AktivRegion be-
kannt gemacht werden. Die vorgeschlagene Satzungsanderung filhrt in diesem
Punkt zu einer Harmonisierung der Fristen.

mind. 50% betragen.
" Hinweis: Die Anderung ist kursiv hervorgehoben

Begriindung:

Die Anderung Obertrégt die bereits fur die Mitgliederversammlung geltende Regelung

gem. § 12(3) auf die Arbeit des Vorstandes.

Die beschlossenen Anderungen wurden dem Registergericht angezeigt. Ein entsprechend ak-
tualisierter Auszug liegt der Geschéftsstelle noch nicht vor.

1.3.Zur Zusammensetzung der Ebene der Entscheidungsfindung

Entscheidungsgremium der LAG AR HLN ist der Vorstand. Zur aktuellen Besetzung s. Pkt. 1.2
dieses Berichtes.

1.4. Zum Regionalmanagement

Seit dem 01.07.2016 nimmt Institut Raum und Energie das Regionalmanagement wahr. Ver-
antwortlich zustandig ist Herr Jurgen Wittekind. Die AktivRegion verfugt Gber eine eigene Ge-

schéftsstelle in der Integrierten Station im Naturparkzentrum Uhlenkolk in Mélin. Die Geschafts-
stelle wird von Frau Katrin Payne-Schultz betreut.

1.5. Zur Umsetzung der IES (inhaltliche Ausrichtung, Kernthemen, Ziele, Zielgréi3en,

Projektauswahlkriterien etc.) mit Begrindung

Es gilt die IES in der 2015 genehmigten Fassung. Entsprechend dem in der IES verankerten
Evaluierungskonzept sind im Zuge der vorgesehenen Evaluation 2017/2018 Anpassungen der
IES in Vorbereitung. Naheres dazu unter Pkt.2 und 6 dieses Durchflihrungsberichtes.

4/4



Durchfiihrungsbericht der LAG AktivRegion Herzogtum Lauenburg Nord e.V. 2017

2. Information zu den Arbeitsschwerpunkten der einzelnen Gremien, getrennt nach
LAG, Ebene der Entscheidungsfindung und Regionalmanagement

Ebene Geschéftsfiihrung/ Regionalmanagement

Das Tagesgeschéft von Regionalmanagement und Geschéftsstelle gestaltete sich 2017 wie im
Vorjahresbericht beschrieben. Es gab bisher keinen Anlass, uber grundlegende Anderungen
der Strukturen oder des Vorgehens nachzudenken.

Beratung, Antragsvorbereitung und (sofern erforderlich) Umsetzungsbegleitung der Antragstel-
ler/Projekttrager findet inzwischen fast ausnahmslos vor Ort statt. Das erhéht die Reisetétigkeit,
bietet dafiir aber bessere Einblicke in die Projekte und starkt die Kontakte zu den Antragstel-
lern/Projekttragern.

Das ist auch sinnvoll, weil die Zahl der privaten Antragsteller/Projekttrager relativ hoch ist. So
entfallen aktuell im Schwerpunkt ,Wachstum und Innovation® finf von insgesamt sieben Projek-
ten auf den privaten Bereich.

Ein Teil dieser Projekte betrifft DiversifizierungsmalRhahmen aus dem (im weitesten Sinne)
landwirtschaftlichen Bereich, oftmals verbunden mit deutlichen Arbeitsplatzeffekten (Projekte
.Fredeburg” und ,Hofeis"). Den wenigen (richtlinien- und strategiekonformen) Budgetprojekten
in diesem Bereich steht aber ein erkennbar deutlich hdherer Férderbedarf gegentber, der in der
zurlickliegenden Forderperiode noch Uber die einzelbetriebliche Férderung aus GAK- Mitteln
bedient werden konnte. Es ist, gerade unter dem Aspekt der Schaffung neuer Arbeitsplatze,
bedauerlich, dass diese Fordermdglichkeit in der aktuellen Periode nicht mehr zur Verfigung
steht.

Die Offentlichkeitsarbeit gestaltet sich, soweit es die Pressearbeit betrifft, nach wie vor
schwierig. Das Interesse der Tagespresse an der Arbeit der AktivRegion ist unveréndert gering,
die Prasenz der AktivRegion in den kostenlosen Wochenzeitungen in ihrer Wirkung zumindest
fragwurdig.

Die Homepage funktioniert und wurde 2017 in Teilbereichen immer wieder den Bedarfen ange-
passt. Hier stehen aber Transparenz und auf die Richtlinie ausgerichtete Informationsangebote
im Vordergrund, so dass die Homepage im Sinne einer breiten Offentlichkeitsarbeit nur einge-
schréankt Wirkung entfaltet.

Erfreulich ist die o6ffentliche Wirkung solcher Projekte wie ,Fredeburg” und ,Hofeis", die, unter-
stltzt durch die Berichterstattung im Regionalprogramm von NDR Fernsehen, Uberregionale
Aufmerksamkeit erlangen konnten.

Zur Offentlichkeitsarbeit gehort auch die Teilnahme des Regionalmanagements an sog. Biir-
germeisterdienstversammlungen und kommunalen Workshops. Das betrifft in erster Linie die
beteiligten Amter. Die meist anlassbezogenen Einladungen mit Fragestellungen zu amtsweiten
Entwicklungsansatzen (beispielsweise zu den Folgen des demografischen Wandels) bieten
regelmafig die Mdglichkeit, auch tber die Arbeit der AktivRegion zu informieren. So beispiels-
weise im Rahmen eines zweitatigen Workshops des Amtes Sandesneben-Nusse oder einer
halbtatigen Sitzung des Tourismusausschusses des Amtes Berkenthin, der Ende 2017 eine
amtsweite Befragung zur ,Ermittlung der touristischen Potentiale im Amt Berkenthin und der
Stecknitz-Region® folgte. Unter anderem steht hinter dieser Befragung die Erwartung, die Ko-
operation der Gemeinden in diesem Bereich zu starken und die Entwicklung geeigneter Projek-
te zu unterstutzen.

Mit dem gleichen Ansatz wird sich der Amtsausschuss des Amtes Lauenburgische Seen im
Februar 2018 mit seinen Stadt-Umland-Beziehungen und der kinftigen wohnwirtschaftlichen
Entwicklung des Amtes auseinandersetzen. In der zuriickliegenden Forderperiode zeigte ein
von der AktivRegion unterstiitzter Workshop zur gleichen Fragestellung noch wenig Wirkung.
Die spurbaren Folgen des demografischen Wandels haben seitdem in den politischen Gre-
mien zu einer deutlich hdheren Sensibilisierung und zu entsprechend veranderten Rahmenbe-
dingungen gefiihrt. Auch in den ubrigen Amtern sind @hnliche Veranderungen zu beobachten.
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Vor diesem Hintergrund steht auch eine von der Gemeinschaft Pflegeberatung im Kreis Herzog-
tum Lauenburg e.V. und dem Kreis Herzogtum Lauenburg 2017 gestartete Initiative zur Aufstel-
lung eines Pflegebedarfsplanes. Auslésendes Moment war das Anfang 2017 vom Bund verab-
schiedete Pflegestarkungsgesetz Il (PSG Ill), das im Kern der hauslichen Pflege den Vorrang
vor stationaren Einrichtungen einrdumt.

Zu diesem Thema fand, mit Unterstitzung der AktivRegion Sachsenwald-Elbe, am 23.11.2017
eine kreisweite Pflegekonferenz statt. Aus den Ergebnissen dieser Veranstaltung wurde inzwi-
schen eine Projektbeschreibung entwickelt, die im ersten Quartal 2018 als Abstimmungsgrund-
lage zwischen Stadten, Amtern und Kreisverwaltung dient und Grundlage fiir eine spatere Aus-
schreibung der Leistungen zur Aufstellung eines Pflegebedarfsplanes fur den Kreis Herzogtum
Lauenburg sein wird. Ausgehend von einer vierjahrigen Projektlaufzeit und Kosten in Hohe von
netto rd. € 1,0 Mio. bietet sich hier die Mdglichkeit eines Kooperationsprojektes der AktivRegio-
nen Sachsenwald-Elbe und Herzogtum Lauenburg Nord.

Korrespondierende Projekte zu dieser Initiative sind der 2017 aus GAK Mitteln (MalRnahme
9.0) unterstitzte (Teil-) Umbau des DRK-Krankenhauses in Berkenthin (Aufgabe von stationa-
ren Pflegeplatzen zu altengerechten Wohnungen/Einrichtung einer Hausarzt-Praxis) und das
Familienzentrums Molin, dessen Bau in Tragerschaft der Kirchengemeinde Moélin von der Ak-
tivRegion mit € 100,0 tsd. aus Budgetmitteln geférdert wird.

Der Aufbau eines weiteren Familienzentrums wird von der Kirchengemeinde Berkenthin ge-
plant. Die AktivRegion ist, gemeinsam mit dem Ev.- Luth. Kirchenkreis Libeck-Lauenburg, in
die Planung und Vorbereitungen einbezogen. 2018 soll fir dieses Projekt ein Férderantrag im
Rahmen der Integrierten landliche Entwicklung” (Lokale Basisdienstleistungen in landlichen
Gebieten) gestellt werden.

Ein weiterer, auf die ,Integrierte landliche Entwicklung” ausgerichteter Antrag wird, ebenfalls
2018, von der Gemeinde Grol3 Sarau eingereicht. Hier steht die Infrastruktur fir eine Badestelle
am Ratzeburger See im Vordergrund.

Die 2016 entstandene Projektidee, die Entwicklung des Kanu-Tourismus konzeptionell zu for-
dern und die dafir erforderliche Infrastruktur weiter auszubauen, hat sich 2017 nicht weiter kon-
kretisiert.

Zur Vorbereitung und Durchfiihrung der Evaluation der Arbeit der LAG entsprechend den Vor-
gaben der IES wurde eine Arbeitsgruppe eingerichtet. Bis zum Jahresende 2017 fanden zwei
Treffen der Arbeitsgruppe statt. Naheres zu den von der Arbeitsgruppe geplanten Anpassungen
der IES unter Pkt. 6.

Ebene Vorstand/ Entscheidungsgremium

2017 fanden vier Vorstandssitzungen statt. Der Vorstand war ausnahmslos beschlussfahig. Die
Sitzungen finden inzwischen an unterschiedlichen Sitzungsorten innerhalb der AktivRegion
statt, wenn maglich, bei einem Projekttrager bzw. in der Nahe eines Forderprojektes.

Das starkt den Blick auf die Entwicklung der Region, ebenso wie die alljahrliche Projektberei-
sung, zu der Mitglieder und Vorstand eingeladen sind. Die am 15.09.2017 durchgefiihrte Berei-
sung fuhrte zu den Projekten ,Kunstrasenplatz Riemannstral3e in Ratzeburg“, ,Inspektoren-
haus® in Klein Zecher, ,Ruderclub Mélln®, ,Freibad Steinhorst* und ,Lindenhaus” auf Gut Rot-
henhausen.
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3. Informationen zur inhaltlichen Umsetzung der IES, getrennt nach Schwerpunkten
und Kernthemen, unter Angabe von Erfolgen oder Defiziten sowie eines Fazits
und ggf. moglicher Handlungskonsequenzen.

Zum Stand der Zielerreichung in den Schwerpunktthemen ,Klimawandel und Energie®, ,Nach-
haltige Daseinsvorsorge incl. Bildung“ und ,Wachstum und Innovation“ s. Tabelle 1 zum Durch-
fuhrungsbericht 2017.

Die Tabelle zeigt die von der LAG beschlossenen Budgetprojekte ohne Berlicksichtigung des
Projektes ,Wasserturm Ratzeburg”. Die Umsetzung dieses Projektes ist fraglich. Das Projekt
wurde noch nicht zuriickgezogen, findet aber aufgrund des Sachstandes keine Berticksichti-
gung bei der Darstellung der Zielerreichung.

Auf die Schwerpunkte und Kernthemen bezogen stellt sich die Zielerreichung im Einzelnen
wie folgt dar:

Schwerpunkt Klimawandel & Energie

Kernthema 1: Klima- und Energiekompetenz und Bildung:

Anders als in den dbrigen Kernthemen dieses Schwerpunktes besteht kein genereller Anpas-
sungsbedarf. Wir gehen davon aus, dass die Beteiligung am landesweiten Schulprojekt, auch
wenn dieses 2017 nicht wie erwartet starten konnte, Impulse und Ansatzpunkte bieten wird,
um die gesteckten Ziele erreichen zu kdnnen.

Kernthema 2: Klima- und Energieinnovation und Effizienz:

Auch hier besteht kein Anpassungsbedarf, da die Schwelle sehr niedrig angesetzt wurde.
Grundsatzlich aber ist festzustellen, dass die auRerhalb von ELER auf den Klimaschutz aus-
gerichtete Forderkulisse des Landes und Bundes (IB.SH, KfW und die Uber den Projekttrager
Jilich abzuwickelnden Forderungsmafnahmen) von den Konditionen und von der Abwicklung
her deutlich attraktiver ist und Projektantrage daher auf diese Angebote gelenkt werden.
Kernthema 3: Klimabewusste Mobilitét:

Hier besteht ein deutlicher Anpassungsbedarf: aufgrund der erwahnten Alternativangebote
und angesichts der Tatsache, dass das bewilligte Budgetprojekt ,Veloroute Moélin“ mit hoher
Wahrscheinlichkeit nur teilweise, schlechten falls nicht zur Umsetzung kommt.

Genereller Hinweis zum Schwerpunkt:

In der Strategie ist fur den Schwerpunkt ,Klimawandel und Energie” ein Budgetanteil von rd. €
500 Tsd. vorgesehen. Ein Ergebnis aus der im November eingesetzten Arbeitsgruppe ,Eva-
luation” ist der Vorschlag, den Budgetansatz um 50% zu reduzieren und das Budget in den
Schwerpunkt ,Nachhaltige Daseinsvorsorge” zu Ubertragen. Das verbleibende Budget wird
ausreichen, die gesteckten Ziele zu erfullen. Dartber hinaus wird so den angesprochenen
.Konkurrenzen“ Rechnung getragen.

Schwerpunkt Nachhaltige Daseinsvorsorge

Kernthema 1: Daseinsvorsorge fir alle:

Ziel nach Beschlusslage bereits erreicht. Gleichwohl sind in diesem Bereich nach wie vor Be-
darfe erkennbar. Im Zuge der Evaluation wird vorgeschlagen, die Indikatoren (Anzahl der Pro-
jekte) anzupassen und so die Mdglichkeit zu schaffen, weitere Projekte in diesem Bereich for-
dern zu kénnen. Zugleich erfolgt eine Anpassung der Bewertungskriterien, damit innerhalb
dieses Schwerpunktes die anderen Kernthemen, denen bisher keine Projekte zugeordnet
sind, in den Vordergrund gertckt werden.
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Kernthema 2: Burgerschaftliches Engagement fir alle:

Kein Anpassungsbedarf. Bisher konnten keine Projekte zu diesem Kernthema entwickelt oder
gefordert werden. Gleichwohl ist der Bedarf erkennbar. Durch eine Veranderung der Projekt-
bewertungs- und Auswahlkriterien soll dieses Kernthema ab 2018 deutlich in den Vordergrund
ricken.

Kernthema 3: Bildung fir alle:

Bisher konnten keine Projekte zu diesem Kernthema entwickelt oder gefdrdert werden.
Gleichwonhl ist der Bedarf erkennbar. Durch eine Verédnderung der Projektbewertungs- und
Auswabhlkriterien soll dieses Kernthema ab 2018 deutlich in den Vordergrund riicken.

Schwerpunkt Wachstum und Innovation

Kernthema 1: Tourismus und Naherholung fur alle:

Wir gehen nach wie vor davon aus, dass das gesetzte Ziel erreicht werden kann. Daher be-
steht aktuell kein Anpassungsbedarf.

Kernthema 2: Zukunftsféahige regionale Kultur und Identitat:

In diesem Kernthema besteht erkennbar ein hoherer Bedarf als angenommen. Im Rahmen der
Evaluation ist deutlich geworden, dass die Soll-Zielgrof3e nach oben korrigiert werden muss.
Kernthema 3: Qualifizierung des Wirtschaftsstandortes:

Die Qualifizierung des Wirtschaftsstandortes war bisher kein Handlungsschwerpunkt. Es ist
dennoch nicht vorgesehen, eine Anpassung der ZielgréRe vorzunehmen. Ansatzpunkte fir
eine Zielerreichung bietet das in Vorbereitung befindliche Projekt ,Pflegestrukturplanung*.

4. Angaben zum Stand der jeweiligen Zielerreichung der IES —kumuliert- in tabellari-
scher Form, inklusiver einer Bewertung und ggf. unter Angabe von erforderlichen
Handlungskonsequenzen.

Schwerpunkt Kernthema Soll-ZielgroRe Ist- davon davon
Zielgro- insge- abgerechnet
Re samt 2017
be- abge-
schlos- rechnet
sen
Klimawandel u. Kompetenz u. 2 Projekte bis 2020 1 1 0
Energie Bildung Jahrlich 1 Aktion/ Veranstaltung zur
Bewusstseinsbildung und Netzwerkbil-
dung®
1 Kooperationsprojekt bis 2020 1 0 0
Innovation und 1 Projekt bis 2020 0 0 0
Effizienz
Klimabewusste 2 Projekte bis 2020 1 0 0
Mobilitat
Nachhaltige Daseins Daseinsvorsorge f. alle 5 Projekte bis 2020 8 3 1
vorsorge incl. Bildung
Burgerschaftliches . Enga- 1 Projekt bis 2020 0 0 0
gement f. alle 6 Veranstaltungen bis 2020,
150 Teilnehmer bis 2020
Bildung f. alle 4 Projekte  bis 2020, davon O 0 0

a) 2 zur Verbesserung der Integration
und b) 1 neuer Lernort

Eines der 4 Projekte soll ein Koopera-
tionsprojekt sein

Wachstum und Tourismus und 5 Projekte / Angebote bis 2020 3 1 0
Innovation Naherholung  far
alle
Zukunftsfahige 2 Projekte und 4 1 1
regionale Identitat 1 Veranstaltung bis 2020 zur Weiter-

entwicklung der Ortskerne / Nutzung
leerstehender Geb&ude

1 Projekt/ Angebot bis 2020 zur Ent-
wicklung regionaler Produkte und
Dienstleistungen, davon 1 Kooperati-

onsprojekt
Qualifizierung des 2 Projekte bis 2020, davon 1 Koopera- 0 0 0
Wirtschafts- tionsprojekt bis 2020

standortes
Tab. 1 Zielerreichung in den Schwerpunkten und Kernthemen

! Anmerkung: 2016 beteiligte sich die AR auRerhalb des Budgets an der 2. Klimaschutzkonferenz in Schwarzenbek.
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Zur Frage der sich ergebenden Konsequenzen s. Pkt. 3 des Durchfihrungsberichtes 2017.
5. Angaben zum Stand der finanziellen Umsetzung

5.1. Code 19.4:
Angabe des % - Anteils des bewilligten Regionalmanagement (< 25 %) am Gesamtbudget

Das der LAG zugewiesene Gesamtbudget betrdgt 31.12.2017 EURO 2.703.731,01. Davon
werden EURO 147.715,97 fur das Regionalmanagement der Ifd. Férderperiode verwendet. Das
entspricht einer Quote von rd. 5,46%.

5.2. Code 19.2 und Code 19.3:
Angabe des % - Anteils der EU - Mittel, die von der Ebene der Entscheidungsfindung beschlossen
wurden

Hinweis: Bezugsgrolie der nachfolgenden Werte ist das Gesamtbudget abzgl. der Aufwendun-
gen fur das Regionalmanagement (= EURO 2.556.015,04).

Angabe des % - Anteils der EU - Mittel, die per Zuwendungsbescheid vom LLUR bewilligt wurden:
Vom Vorstand (Stand 31.12.2017) beschlossenen Forderungen beliefen sich auf insgesamt
EURO 1.041.557,34. Davon werden EURO 49.819,-- aus Mitteln der AktivRegion und ebenfalls
EURO 49.819,-- aus Mittel des Landes Schleswig-Holstein erbracht.

Die gebundenen EU-Mittel belaufen sich damit auf EURO 941.919,34. Das entspricht 36,85%
des Gesamtbudgets.

Per Zuwendungsbescheid bewilligt wurden EURO 460.743,10 (= 18,03%).

Davon Angabe des % Anteils der Mittel, die tatsachlich verausgabt wurden:

Tatsachlich verausgabt wurden EURO 253.516,53 (= 9,92%).

Und Angabe der EU-Mittel in €, die per Verwendungsnachweis (VN) fur abgeschlossene MaRnahmen
tatséchlich verausgabt wurden:

Fur abgeschlossene Malznahmen wurden EURO 180.095,71 verausgabt.

6. Sonstige Aktivitaten, MaBnahmen sowie Offentlichkeitsarbeit

Offentlichkeitsarbeit:
S. Pkt. 2 des Durchfiihrungsberichtes.

Evaluation

Die eingesetzte Arbeitsgruppe wird dem Vorstand der LAG folgende Anpassungen empfehlen:

Budget:
Der Budgetansatz fur den Schwerpunkt ,Klimawandel und Energie” soll zu Gunsten des Schwerpunk-

tes ,Nachhaltige Daseinsvorsorge“ um 50% reduziert werden. Davon betroffen sind die Kernthemen
.Innovation und Effizienz" und ,Klimabewusste Mobilitat“. Die Generierung geeigneter Projekte im
Schwerpunkt ,Klimawandel und Energie“ gestaltet sich schwierig, da auf3erhalb der ELER-F&rderung
eine sehr differenzierte und teils auch attraktivere Forderkulisse zur Verfigung steht. Umgekehrt be-
steht ein deutlicher Bedarf im Schwerpunkt ,Nachhaltige Daseinsvorsorge®, fir den keine alternative
Forderkulisse zur Verfigung steht.
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Strategie
Es ist deutlich geworden, dass die in der geltenden IES definierten Soll-ZielgréRen (Projek-

te/Veranstaltungen) in den meisten Fallen zu niedrig angesetzt wurden. Hier soll eine Korrektur erfol-
gen.

Projektauswahlkriterien

Die Projektauswahlkriterien sollen angepasst und deutlicher auf die erkennbaren ,Liicken” hin ausge-
richtet werden. Das betrifft, ausgenommen den Schwerpunkt ,Klimawandel und Energie®, diejenigen
Kernthemen, die bisher nicht oder nur unzureichend angesprochen wurden.
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	Seit dem 01.07.2016 nimmt Institut Raum und Energie das Regionalmanagement wahr. Verantwortlich zuständig ist Herr Jürgen Wittekind. Die AktivRegion verfügt über eine eigene Geschäftsstelle in der Integrierten Station im Naturparkzentrum Uhlenkolk in ...

